
Dienstag, 21. Mai 2019 Lokalsport   Fußball

48 U 10-Mannschaften, neun Nationen, 256 Spiele: Auf fünf Spielfeldern wurde der Rosbacher Cup 2019 ausgespielt. Hier eine Szene aus
der Partie zwischen dem FC Ober-Rosbach III (ganz links Liam Klöpke) und HJK Helsinki. (Fotos: Nici Merz 3/Nickolaus)

FC Everton siegt in Ober-Rosbach
Jugendfußbali: Briten kassieren beim U 10-Turnier in zwölf Spielen nur einen Gegentreffer

(mn). Sie trugen die  risuren ihrer Idole.
Sie hatten Trikots mit deren Namen mitge¬
bracht und sie versuchten manchmal auch zu
tricksen, wie ihre Vorbilder aus dem Fernse¬
hen. Der Fußball-Nachwuchs aus 48 Mann¬
schaften aus neun Nationen und dazu rund
1000 Zuschauer an zwei Tagen haben am
Wochenende beim achten »Rosbacher Cup«
für ein buntes Gewusel auf dem Sportgelän¬
de Eisenkrain gesorgt. Am Ende hat der FC
Everton das U 10-Tumier der Jugendfuß¬
ballschule des FC Ober-Rosbach gewonnen.
Der Nachwuchs des Klub aus der englischen
Premier League konnte sich im Finale gegen
den TSV 1860 München durchsetzen. In
zwölf Spielen hatte Everton lediglich einen
einzigen Gegentreffer kassiert.

Stefan Corthaus, der Chef der Organisati¬
on, sprach von einem »überragenden Tur¬
nier«, von »tollen Spielen« und einem »kras¬
sen Teilnehmerfeld«. International renom¬
mierte Klubs, Bundesliga-Vereine sowie
Mannschaften aus der Region hatten für ei¬
nen bunten Mix gesorgt. Nach der Vorrunde
wurde das Teilnehmerfeld in sogenannte
Gold-, Silber- und Bronzerunden gesplittet,
um den Mannschaften entsprechend ihrer
Leistungsstarke einen adäquaten Wettbe¬
werb zu verschaffen. Die Goldrunde wurde
bewusst als Erstes abgeschlossen, um den
vermeintlich leistungsstärksten Klubs aus
dem Ausland noch die rasche Heimreise zu
ermöglichen. Dass der FC Watford die Quali¬
fikation zum Kreis der Besten verpasste,
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Die JSG Rodheim/Petterweil mit Denny Lingen (rechts) überrascht gegen den FC Watford
(links) und zieht in die Gold unde der besten 2  Mannschafte  ein.

brachte die Verantwortlichen kurz ins
Schwitzen, da die Silberrunde zum geplan¬
ten Abflug doch recht eng getaktet war. »Am
Ende ist alles  utgegangen«, sagt Corthaus,
der alleine von Donnerstag bis Sonntag wie
viele Helfer mehr als 50 Stunden auf dem
Sportgelände verbracht hatte.

Anstelle von Watford war der JSG Rod¬
heim/Petterweil überraschend der S rung in
den Kreis der besten 24 Mannschaften ge¬
lungen. Der FC Ober-Rosbach erreichte mit
seiner zweiten Mannschaft die Silber-Runde
(Platz 36), während die beiden weiteren
Mannschaften des Gastgebers sowie der FSV
Dorheim, der kurzfristig anstelle von Loko¬
motive Moskau eingesprungen war, schheß-
lich ganz am Ende (Plätze 46 bis 48) zu fin¬
den waren.

»Turniere in dieser Dimension kennen wir
nicht. Für die  ungs ist das eine unheimlich
wichtige Erfahrun , sich" mit Mannschaft n
aus anderen Ländern zu messen, zu sehen,
wo sie stehen. Wir kommen gerne wieder«,
sagt Frederico Femandes, Direktor von
Sporting Lissabon, der Turnierplatz drei be¬
legte und mit Luis Felipe gleich noch einen
ehemali en portugiesischen Fußball-Helden
(unter anderem S orting und Benfica Lissa¬
bon) mitgebracht hatte.

Mit Shuttlebussen zum Mitarbeiterpark¬
platz der Rewe-Zentrale, mit einem Fähr¬
dienst für Lissabon, Everton und den FC
Watford, mit dem sportgerechten Catering-
Angebot für interessierte Klubs, einer Tom¬
bola und einem ausgeklügelten Spielplan
hatten Corthaus und seine Crew optimale
Rahmenbedingungen für das Turnier ge¬
schaffen. Oben, im Tower, führte Christoph
Käding am Mikrofon kompetent durch die
beiden Tumierta e. Am Ende erntete der
FCO reichlich Lob für die gelungene Organi¬
sation. Die Planungen für 2020 laufen be¬
reits.

Die Top-Platzierungen: 1. FC Everton, 2.
TSV 1860 München, 3. Sporting Lissabon, 4.
FSV Frankfurt, 5. SV Darmstadt 98, 6. FSV
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Portugiesisches Idol

Lissabon-Star am Eisenkrain
(mn). Sein Name steht in den Geschichts¬

büchern des portugiesischen Fußball: Luis
Felipe. Im Eröffnungsspiel des Estadio Jose
Alvälde in Lissabon erzielte der heute
39-Jährige den ersten Treffer. Die Partie
zwischen Sporting Lissabon und Manches¬
ter United am 6. August 2003 ist noch aus
einem anderen Grund jedem Portugiesen
im Gedächtnis. An jenem Abend ist der
Stern von Cristiano Ronaldo aufgegangen.
Der damals 17-Jährige wurde noch vor Sai¬
sonstart auf die britische Insel. nsferiert.

Luis Felipe spielte im Laufe seiner Kar¬
riere später unter anderem noch für den
Stadtrivalen Benfica. Er spielte in der
Champions League, im damaligen UEFA-
Cup und der Europa League. Am Wochen¬
ende hat er seinen Sohn zum U 10-Turnier
nach Ober-Rosbach begleitet.

Luis Felipe, wie gefällt es Ihnen in Ober-
Rosbach?

Luis Felipe: Ich habe schon eini e ver¬
gleichbare Turniere in Europa gesehen.
Dieses Turnier hier ist sehr gut organisiert.
Im Vergleich und  on
der Bedeutung her
würde ich es sehr weit
oben ansiedeln.

Hat Ihr Sohn das
gleiche Talent vne
der Vater?

Felipe: Vielleicht ist
er besser als ich in
seinem Alter gewesen
bin. Wohin sein Weg

- einmal führen wird,
ist noch völlig offen.
Ich hoffe erstmal, dass
er noch viele Einsätze
bekommt.

Sie haben Ihre Karriere 2014 beendet.
Fällt es schwer, nur zuzuschauen?

Felipe: Ja, das ist nicht einfach; gerade weil
mein Sohn dabei ist. Da  uss man schon
ruhi  bleiben. Und es gibt sicher Momente,
in denen man das Gefühl hat, auf den Platz
laufen und eingreifen zu müssen.

Haben Sie in Ihrer. Jugendzeit bei ver¬
gleichbaren  urnieren teilgenommen?

Felipe: Nein. Das erste außergewöhnliche
Turnier, an das ich mich erinnere, war zu
meiner A-Jugend-Zeit. Heute ist das kom¬
plett anders und sehr wichtig für die Ent¬
wicklung der Künder. Ich wünschte, mein
Sohn könnte nur solche Turniere bestreiten.

Luis Felipe

Ege Bak und seine UlO-Teamkollegen von
der JSG Rodheim/Petterweil freuen sich
über Spiele gegen internationale Gegner.

|RKT
VERKAUFEN

Jeden Dienstag in Ihrer Tageszeitung
und donnerstags in der Wetterauer Wochenpost
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